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1 ANLASS UND AUFGABEN

Dipl.-Ing. Karsten Roddewig

1.1  Überflutungsgeschehen in Bennigsen

+ Bennigsen war in den vergangenen Jahren wiederholt von 

Hochwasser und Überflutungen betroffen!

+ Überflutungen in 2005, 2012, 2015 und 2016

+ Bekannte Überflutungsstellen:

- Grüne Aue

- Goldener Acker / Osterland L460

- Bahnunterführung Lüderser Straße
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1.2  Aufgabenstellung des Überflutungsschutzkonzeptes

+ Kanalisation nach Regelwerk: Die hydraulische Leistungsfähigkeit der 

Trenn- und Mischwasserkanalisation wurde untersucht und es wurden 

erforderliche Sanierungsmaßnahmen gemäß dem technischen 

Regelwerk ausgewiesen (überstaufreie Ableitung eines 3- bis 5-

jährigen Bemessungsniederschlags). 

+ Dokumentation der Vorflutsituation der Bäche und Gräben. Die offenen 

Abflußprofile wurden aufgemessen und hydraulisch untersucht.

+ Berechnung von Überflutungsflächen und Wassertiefen bei Starkregen 

(HQ30, HQ100 und HQ500).

+ Konzeptionelle Erarbeitung von Überflutungsschutzmaßnahmen für 

das HQ100
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2.1 Grundlagen Bennigsen

+ Kanalisation ca. 1.800 Schächte und Haltungen, ca. 36 km Länge 

+ Vorfluter ca. 2.800 m

+ Außengebiete ca. 826 ha

+ Geplante Maßnahmen der Stadtentwässerung zur Umstellung von Misch- auf 

Trennsystem

+ Bauerwartungsflächen

+ Niederschlag
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Dipl.-Ing. Karsten Roddewig

+ Die erforderliche Überstaufreiheit nach DWA-A 118 wird im Bestand nicht 

erfüllt ! Betroffen sind: Buchenweg, Goldener Acker, Osterland, Hermann-

Löns-Straße, Allerfeldstraße, Immengarten (alle RW) und fast alle alten MW-

Kanäle !

+ Zusätzliche Anschlüsse von Neubaugebieten (ohne Kanalsanierung im 

Bestand) sind nicht möglich !

+ Bei der schrittweisen Umstellung von Misch- auf Trennsystem werden 

hydraulisch ausreichend große neue RW-Kanäle verlegt ! Dadurch entsteht 

bereits eine große Entlastung !

+ Trotzdem verbleibt ein umfangreicher Sanierungsbedarf in der RW- und MW-

Kanalisation !

3.1 Kanalisation nach Regelwerk
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3.2 Vorfluter  - DIN 19661

+ Die offenen Bäche und 

Gräben halten die 

Mindestleistungsfähigkeit 

mit der Ableitung des HQ10 

ein !

+ Überflutungen treten ab 

HQ20 auf !
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+ Grundlage ist die Kanalisation nach Regelwerk !

+ Das HQ30 verursacht an drei Stellen größere Überflutungen. Betroffen sind 

Kleingärten, Garten- und Ackerflächen !

+ Das HQ100 verursacht auch Überflutungen von Gebäuden. Am 

folgenschwersten sind die Grüne Aue, die Bahnunterführung und die Elbinger

Straße vor dem Bahndamm betroffen !

+ Beim HQ500 nehmen die Überflutungsflächen zu. Weitere Straßen sind 

betroffen (Buchenweg, Gleiwitzer Straße, Osterland vor der DB, im Altdorf, 

Thomaskircher Weg).

3.3 Überflutungsflächen und Wassertiefen bei Starkregen
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+ Maßnahmen betreffen den Abfluss in den Gewässern !

+ 2 Basismaßnahmen:

- Erweiterung des RRB Freibad

- Ableitungsänderung A03  

+ 3 Varianten:

- Ausbau Hüpeder Bach (ca. 1.030.000,00 € brutto)

- Überlauf Gestorfer Straße (ca. 1.260.000,00 € brutto)

- Rückhaltung Hüpeder Bach (ca. 3.460.000,00 € brutto)

3.4 Überflutungsschutzmaßnahmen HQ100



3 ERGEBNISSE  UND  FAZIT

Dipl.-Ing. Karsten Roddewig

3.5 Überflutungsvorsorge als Gemeinschaftsaufgabe

5-Jahre 30-Jahre
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+ Durch den Umbau der Kanalisation erfüllt die Stadtentwässerung Springe ihre 

Vorsorgepflicht !

+ Die Stadtentwässerung hat für den Privateigentümer bereits eine Anleitung mit 

vielen Hinweisen und Tipps zum Gebäudeschutz verfasst !

+ Für den Überflutungsschutz und die Überflutungsvorsorge gibt es einen 

großen Bedarf der Abstimmung zwischen verschiedenen Fachämtern 

(Straßenbau, Stadtplanung, Grünunterhaltung, Gewässer, Stadtentwässerung), 

der Region Hannover als Genehmigungsbehörde und dem Eigentümer !

3.5 Überflutungsvorsorge als Gemeinschaftsaufgabe
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3.6 Überflutungsvorsorge - Beispiele aus anderen Kommunen
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3.6 Überflutungsvorsorge - Beispiele aus anderen Kommunen
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